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Die Zeitung für artgerechtes Leben im Rückspiegel der Geschichte. 

Einfältig. Leserabhängig. Wahrheitsverzerrend. Opportunistisch. 
 
 

Neuauflage der Erstausgabe 1987 21. Jahrhundert - 3. Jahrtausend Preis: 12,50 DM (Tendenz steigend) 

 

Die neue F.U.Z. 
Neuer Wein in alten Schläuchen - kommt später 

 

Ostertal. Als kleine Provinzzeitung arbeitet die F.U.Z. 
(Frank's unglaubliche Zeitung) vorwiegend mit 
Nachrichten aus zweiter Hand. Sie, werter Leser, werden 
daher sicher auf die eine oder andere Nachricht stoßen, die 
Sie schon kennen - vielleicht sogar aus Ihrer Jugend. Aber 
es wäre verfrüht, die F.U.Z. deswegen als antiquiertes Blatt 
zu bezeichnen. Schließlich berichten wir ja nicht über die 
Krönung Karls (des Großen) oder über den Dreißigjährigen 
Krieg, obwohl das ja auch noch nicht so lange her ist. 
Die F.U.Z. hat dennoch einen bleibenden Wert und Sie 
werden staunen, wie viele der Nachrichten noch immer 
aktuell sind und heute vielleicht sogar mehr Brisanz haben 
als je zuvor. 
Wenngleich die F.U.Z. auch weit von einem professionel-
len Design entfernt sein mag, so liegt sie doch im Trend 
unserer Leser, die wir alle persönlich kennen und schätzen. 
Daher wurden Drucksatz und Gestaltung weitgehend bei-
behalten. Gerade das verleiht diesem Blatt seinen besonde-
ren Charakter. 
Genießen Sie es, die wahren Hintergründe der Nachrichten 
unserer Zeit kennen zu lernen. Die Redaktion 
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Brot wieder teurer 
Regierung verursacht Abzocke im Geschäft 

 

Deutschland. Das Brot, wichtigstes Grundnahrungsmittel 
weiter Bevölkerungsschichten, ist letzte Woche wieder 4 
Mark teurer geworden. Damit kostet der 1-kg-Laib Brot, 
wie uns das sadistische Bundesamt in Wiesbaden mitteilte, 
nunmehr 4 Rubel und 50 Kopeken. Lediglich die Wasser-
brötchen bleiben mit 100.000 Drachmen pro Stück noch 
preisstabil. fpa 
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Impressum 

Die Verantwortung für Inhalt, Druck und Gestaltung trägt Frank (Lenci-
oni). Die F.U.Z. erscheint zu Beginn eines jeden Jahrtausends. Die Auf-
lage umfasst 5 Exemplare (für jeden Erdteil eines), da die F.U.Z. nach 
wie vor flächendeckend arbeitet. Ein angenehmes Jahrtausend wünscht 
Ihnen Ihre F.U.Z.-Redaktion! 
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Konzerttour ist ein Hit 
Daheim auf den Bühnen dieser Welt 

 

Bonn. Das Hegemonie-Orchester der Sowjetunion spielte vor 
einiger Zeit in Bonn und München "Die Eskalierte", ein 
Orgelkonzert von Igor Aggressow. Das Stück war ein Hit und 
ein großer  Erfolg für das Orchester. Nächste Station soll 
Washington sein. Dort bereitet man sich auf diesen 
musikalischen Hochgenuss schon vor. Der Karten-Vorverkauf 
liegt aber bereits in den letzten Zügen. fpa 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Kuss mit Folgen 
Wenn Gottvertrauen strauchelt 

 

Rom. Der Besuch des Papstes J. P. auf der Mondstation 
BLUNA 1 endete beinahe tragisch. Als der Papst zu seinem 
traditionellen Bodenkuss sein Sauerstoffgerät ablegte, atmete 
er offensichtlich Mondstaub ein, an dem er beinahe erstickt 
wäre. Alle Besuche auf weiteren atmosphärenlosen 
Himmelskörpern wurden abgesagt um einer möglichen 
Wiederholung dieses Vorfalles vorbeugend entgegen zu 
wirken. Trotz dieses Zwischenfalls bleibt der Papst weiterhin 
auch Wettkönig, denn niemand sonst kann mehr Flughäfen am 
Geschmack erkennen als er. fpa 
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Ablassbriefe sind wieder "in" 
Begrüßenswerte Wahrung alter Traditionen 

 

Mainz. Die deutsche Bischofskonferenz hat letzte Woche 
beschlossen, wieder Ablassbriefe zu verkaufen. Der Werbe-
slogan für diese vorerst bis Weihnachten befristete Aktion 
wird traditionsgemäß wie folgt lauten: "Sobald das Geld im 
Säckel klingt, die Seele dann gen Himmel springt." 
Die Bischofskonferenz befand,  dass man dieses  nette  Kultur- 
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gut nicht verkümmern lassen dürfe. Es 
wurde weiter daran gedacht, auch den 
Hexenhammer noch einmal neu auf-
zulegen und auch diese Tradition unter 
strikter Einhaltung der alten Vor-
schriften fortzuführen. Obwohl sie  mit 
dem Zuspruch aus weiten Teilen der 
Bevölkerung rechnet, sieht die Bi-
schofskonferenz vor allem im Kreise 
der Politiker die potentielle Käufer-
schar für diese neuen Ablassbriefe. 
Über neue inquisitorische Maßnahmen 
werde derzeit im Rom diskutiert. Und 
dass sich die katholische Kirche in 
einem Umbruch befindet, wird schon 
durch die Einrichtung des neuen Lehr-
stuhls für Exorzismus an der vatikani-
schen Universität deutlich. apa 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Anzeige: Denken Sie an Ihre Einkäufe! 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

BW geschwächt 
Drama war abzusehen 

 

Bonn. Wie uns der Sprecher der Bonner 
Hardthöhe heute mitteilte, sei es fragwür-
dig, ob die Bundeswehr ihre Verteidi-
gungsbereitschaft  auch weiter aufrecht er- 
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Wenn Sie Ihre Einkäufe 
vergessen, ist das mehr 
als nur übel ... 
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halten könne. Der stellvertretende Vertei-
digungsminister gestand ein, dass die 
Verteidigungsbereitschaft der Bundes-
wehr derzeit extrem geschwächt sei. Be-
sonders erschwerend, so der stellvertre-
tende Minister, wirke sich die Tatsache 
aus, dass ein Soldat mit Grippe im Bett 
liege und vom zweiten, den man zuletzt 
im McRonalds-Restaurant gesehen habe, 
fehle bislang jede Spur. Die Generalität 
ist tief bestürzt und denkt bereits daran, 
Legionäre ins Team zu holen. fpa 
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Existenz rundherum bejaht 
Ein mutiger Schritt der Führungsriege 

 

Bonn. Bundeskanzler Helmut Kohl rief gestern zu einer Sondersitzung des 
Bundestages, zu der das Erscheinen aller männlichen Parlamentarier angeordnet 
war. Der einzige Punkt der Tagesordnung sei, erklärte der Bundeskanzler, die 
Rettung und Erhaltung "niederen Lebens". Kohl fand mit seinem Plan auch die 
Zustimmung aus den Reihen der Opposition! So konnte ein Soforthilfe-Sonder-
programm beschlossen werden, in dem sich, unter Führung des Bundeskanzlers, 
alle männlichen Abgeordneten verpflichteten, eine Spende auf der nächsten Sa-
menbank einzureichen.  Dies, so Kohl, sichere den Fortbestand "niederen Le-
bens" bis weit ins dritte Jahrtausend hinein. 
Der Bundesverteidigungsminister, Rupert Scholz, ist der einzige aus der Riege 
der Parlamentarier, der an dieser Aktion nicht teilnehmen wird. Scholz erklärte, 
er sei momentan etwas indisponiert; er erklärte weiter, dass dieses Defizit eine 
Beteiligung seiner Person an dieser Aktion nicht zuließe. Der Staatssekretär von 
Scholz bescheinigte unterstützend, dass sein Chef in dieser Sache inkompetent 
sei. Schade, denn es ging ja um die Erhaltung "niederen Lebens". fpa 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Binnenschiffer in Nöten 
Auch Transportgewerkschaft um Branche besorgt 

 

Rheinfelden. Nach Analysen des Binnenschiffer-Verbandes sowie der Trans-
portgewerkschaft "Wassergewerke" ist die Rheinschifffahrt rückläufig. Vor al-
lem in der Massengutbeförderung (z. B. Öle und Chemikalien) greife die Indust-
rie lieber auf die durch die hohe Unfallhäufigkeit versicherungstechnisch günsti-
geren Transporte per LKW zurück, denn die Versicherungen seien, so ein Spre-
cher des Binnenschiffer-Verbandes, nach wie vor die am besten zahlenden Kun-
den. 
Ein weiterer Grund zur Sorge für die Rheinschiffer ist die Tatsache, dass vor 
allem die Anlieger-Industrie des Oberrheins ihre Produkte ohne Schiffe direkt 
dem Rhein zum Transport anvertraue. Ein ähnliches Problem haben auch die 
Saar- und Moselschiffer, so der Sprecher des Verbandes. Doch damit nicht ge-
nug, denn ein weiteres extremes Problem seien die Badegäste, die besonders in 
den Ballungszentren am Unterrhein immer wieder die Fahrrinnen blockierten. 
Auf eine politische Lösung wird derweil weiter gewartet. bv 
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Rohstoffstreit droht zu eskalieren 
Mittlerweile sind es offene Schürfwunden 

 

Emden. Am letzten Montag kam es zu einer heftigen Auseinandersetzung zwi-
schen dem Ministerium für Forschung und Energie und einem Nordseefischer. 
Der Fischer hatte einen beachtlichen Schwarm Dorsche entdeckt und wollte 
insbesondere die Dorschleber verarbeiten. Als das Ministerium davon erfuhr, 
wurden dem Fischer kurzerhand die Schürfrechte für die in der Dorschleber 
enthaltenen und inzwischen seltenen Schwermetalle Blei und Cadmium verwei-
gert. Das Ministerium ließ verlauten, dass diese Schürfrechte ein staatliches 
Monopol seien. 
Der Nordseefischer will nun vor dem Verwaltungsgerichtshof klagen. Aber auch 
das Patentamt hat sich inzwischen eingeschaltet und prüft eine Klage gegen das 
noch geheime Verarbeitungsverfahren für die Dorschleber. Da liegen auf allen 
Seiten die Nerven blank und die Schürfwunden offen. Der Streit geht nächste 
Woche in die nächste Runde. fpa 
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EG-Kommissar 

vermisst 
Ein schwerer Verlust 

 

Brüssel. Seit letzten Mittwoch ist ein 
hoher Bediensteter der EG spurlos 
verschwunden. Angesichts der Masse 
an EG-Beamten ist es schon ein Wun-
der, dass dieser Verlust überhaupt so 
früh aufgefallen ist. 
Der EG-Kommissar ist mit der Kontin-
gentierung landwirtschaftlicher Er-
zeugnisse betraut. Nach ersten Überle-
gungen ist daher nicht auszuschließen, 
dass der Kommissar möglicherweise 
einem Gewaltverbrechen zum Opfer 
gefallen sein könnte. 
Allerdings ist aus zuverlässiger Quelle 
bekannt, dass der EG-Kommissar - und 
zwar nachdem er das Versenken von 
reifen Tomaten und Zitronen ins Mit-
telmeer überwacht hatte - Urlaub ma-
chen wollte. Als leidenschaftlicher 
Alpinist entschloss er sich, so seine 
Behörde, die extrem steige und gefähr-
liche Ostwand des deutschen Butter-
berges zu besteigen. Daher muss nun 
mit dem Schlimmsten gerechnet wer-
den, denn die Vermutung liegt nahe, 
dass er abgestürzt sein muss und wohl 
anschließend im Milchsee am Fuße des 
Butterberges ertrunken ist. Da aber 
schon ein Ersatz-Kommissar für die 
Vernichtung von Lebensmitteln gefun-
den ist, wird die Aufklärung auf unbe-
stimmte Zeit aufgeschoben. Warten wir 
es einfach ab. en 
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Wieder Badeunfall 
Der gefährliche Rhein 

 

Düsseldorf. Gemäß einer Meldung 
vom vorletzten Donnerstag soll es im 
Rhein erneut einen Badeunfall gegeben 
haben, bei dem zwei Kinder zu Scha-
den gekommen sein sollen. Mit 
schwersten Allergien mussten die Kin-
der ins nächste Fachkrankenhaus für 
Toxikologie eingeliefert werden, be-
richtete uns einer der zuschauenden 
Zeugen. Die Kinder seien, so bestätigte 
uns der leitende Allergologe und Toxi-
kologe, aller Wahrscheinlichkeit nach 
mit Wasser in Berührung gekommen. 
Die Staatsanwaltschaft ermittelt nun 
wegen des Verdachts der unerlaubten 
Wassereinleitung in den Rhein. kv 

Anzeige 

 

Bankett des Jahres 
Treffen auf Schloss Gymnich 

 

Bonn. In der Gaststube auf Schloss 
Gymnich gab Kohl ein Festbankett für 
US-Botschaftsangehörige. Die Speisen 
stammten aus der nahegelegenen Piz-
zeria, dem McRonalds-Restaurant und  
natürlich vom Hormonland-Fleisch-
Frischedienst, an dem Kohl und auch 
Kiechle beteiligt sind. 
Kohl, der seine Gäste persönlich be-
wirtete, hat es tatsächlich geschafft, 
Salzwasserkartoffeln, Schweinshaxe 
und Sauerkohl salonfähig zu machen. 
Klar, dass die Gäste nicht "nein" sagen 
wollten, als der Bundeskanzler sie 
fragte, ob sie denn noch einen Nach-
schlag Kohl haben möchten. fpa 
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Artgerechte Abstimmung 
Politik in Bewegung 

 

Bonn. In Bonn sind kürzlich alle im Bundestag vertretenen 
Parteien einstimmig übereingekommen, Abstimmungen im 
"Hammelsprung" vorzunehmen. Zum einen sei dies die 
artgerechteste Abstimmungsmethode, zum anderen fördere 
es die sportliche Betätigung der Parlamentarier, so ein recht 
beleibter Vertreter des Volkshauses. Außerdem sei man so 
nicht länger im Plenarsaal als unbedingt nötig, ergänzte ein 
weiterer Abgeordneter. Schließlich, so die Präsidentin des 
Deutschen Bundestages, haben die meisten der Politiker ja 
noch weit reichenden Verpflichtungen in den diversen Auf-
sichtsräten der Industrie nachzukommen, so dass es sich die 
Politiker nicht erlauben könnten, ihre kostbare Zeit im Ple-
narsaal zu vertrödeln. 
Endlich kommt wieder etwas mehr Bewegung ist die schon 
festgefahrene Politik. Da macht das Abstimmen endlich 
wieder Spaß. Und inzwischen überlegt man schon, auch die 
Bundestagswahl in einem ähnlich sportlichen Wahlverfah-
ren zu realisieren. red 

Neue Steuern beschlossen 
Irgendwo muss das Geld ja herkommen 

 

Bonn. In einer Presseerklärung teilte der Bundesminister 
der Finanzen gestern mit, dass zur Abdeckung des Haus-
haltsdefizits eine völlig neue Steuer eingeführt werden 
müsse. Zunächst einmal wolle man aber alle bereits existie-
renden Steuersysteme modifizieren, ließ das Finanzministe-
rium verlauten. 
Die Jahrhunderte alte Salz- und Zuckersteuer soll nun deut-
lich erhöht werden, der Lohnsteuersatz wird auf 75 % ange-
hoben und die Mineralölsteuer sowie die Mehrwertsteuer 
sollen jeweils um 50 % erhöht werden. 
Die neue Steuer sei, so Dr. Stoltenberg, die gerechteste aller 
bundesdeutschen Steuern, denn sie treffe Bürger und Unter-
nehmen in jeweils angemessener Form: die "neue" Fenster-
Steuer. 
Bei Fenstern, deren Gesamtgröße 2 Quadratmeter nicht 
übersteigt, wird eine Steuer von jährlich 25 DM je angefan-
genes Fenster erhoben. Fenster, deren Gesamtgröße über 2 
Quadratmeter Fläche beträgt, werden mit einer Steuer in Hö- 
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he von 50 Pfennig jährlich belegt. Die Kritiker dieser neuen 
Steuer schauen inzwischen nur noch fassungslos aus dem 
Fenster. 
Über die Besteuerung von Glasaugen wird derzeit ebenfalls 
nachgedacht, denn Glas ist ja Glas - auch wenn man die 
Fenster-Steuer dann in Glas-Steuer umbenennen oder diese 
ins Gesamtpaket integrieren müsse, so Stoltenberg. 

Damit sich niemand durch den Einbau kleinerer Fenster 
oder durch Zumauern vorhandener Fenster vor dieser neuen 
Fenster-Steuer drücken kann, werden die Strom- und Gas-
preise drastisch erhöht. fpa 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
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Wenn Sie beim Einkaufen sind, machen Sie noch schnell 
einen ausgedehnten Schaufenster-Bummel ... 
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Diätenanhebung einstimmig 
Traute Eintracht bei Regierung und Opposition 

 

Bonn/Berlin. Der Deutsche Bundestag hat einstimmig be-
schlossen, dass die Diäten für die Abgeordneten wieder 
einmal erhöht werden müssen. Der Bundespressesprecher 
hat dieses Mal nicht öffentlich um Verständnis für die Ent-
scheidung des Bundestages geworben, sondern ganz lapidar 
erklärt, dass jeder dies einsehen und akzeptieren müsse. 
Schließlich haben die vielen Reformen (Steuern, Renten, 
Bundeswehr, Gesundheitswesen, ...), Re-Reformen und die 
Re-Re-Reformen sehr viel Zeit und Kraft aller Abgeordne-
ten gefordert, was nun endlich gebührend honoriert werden 
müsse, so der Bundespressesprecher. 
Außerdem sei es, so Frau S., durch die hohen Lebenshal-
tungskosten und die hohen Steuern unbedingt erforderlich 
gewesen, auch die Diäten diesem Trend anzupassen; der 
Bundestag muss ja auch weiterhin seine Aufgaben erfüllen 
können. 
In der Tat kann man nur vermuten, dass in diesem politi-
schen Schlaraffenland keiner derer am Hungertuch nagen 
muss, der sich seinen Lohn selbst abgreifen darf. red 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
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Verkaufe Fleisch direkt vom Züchter, 
35 DM/kg - oder ganzer Züchter für 
580 DM. Tel. 0991/1990 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Wer entsorgt 20 t reifer Apfelsinen 
und 5.000 kg Lagerbutter aus EG-
Überbeständen? Zuschriften bitte un-
ter Chiffre-Nr. E-605 erbeten. 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

Suche Anschluss an die Gruppe der 
autonomen Alkoholiker. Sie finden 
mich im Park, 4. Bank, rechts. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
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Börse geriet in Wanken 
Stabilster Markt der Welt versinkt im Chaos 

 

New York/Frankfurt. Nach den gewaltigen Turbulenzen 
der letzten Zeit erhielt die Börse erneut einen Tiefschlag. 
Der Tod des CSU-Politikers und bayerischen Ministerpräsi-
denten Franz-Jupp sorgte für Unsicherheit und Verwirrung 
als plötzlich, so umschrieb ein Broker die Lage, riesige 
Aktienpakete aus allen möglichen Wirtschaftszweigen an 
der Börse auftauchten. 
Die Hochfinanz befürchtet, dass diese Aktienpakete aus 
dem Legat von Franz-Jupp Strauß stammen; ob dieser fast 
sicheren Befürchtung reagierten sie ziemlich kopflos. Al-
leine die Aktien für Tretroller und Kopfrechenmaschinen 
blieben vom Kursverfall unberührt. 
Der F.U.Z.-Aktienindex fiel von 333 auf 74 ab. Somit 
dürften nun viele Kleinaktionäre aus dem Geschäft sein. Es 
bleibt aber weiter spekulativ, ob dies so beabsichtigt war. 
Da aber auch Graf Otto noch seine Fingerchen mit im Spiel 
hat, ist Obacht anzuraten. 
Die Edelmetall-Börse verzeichnete lediglich bei Blei und 
Cadmium leichte Schwankungen, was aber durchaus auch 
auf den Streit zwischen dem Nordseefischer H. und dem 
Bundesministerium zurückgeführt werden kann. Sicher ist 
nur, dass die Börse, der stabilste Markt überhaupt, in einem 
Chaos zu versinken droht. fpa 

WiPo ist anrüchig 
Neue Skandale erschüttern die Wirtschaft 

 

Bonn/München. Wirtschaftspolitik ist, das Machbare um-
zusetzen. Weit gefehlt, wer glaubt, dass dieses Prinzip auch 
bei unseren deutschen Wirtschaftspolitikern Beachtung 
findet! Bei uns steht in erster Linie die "Augenwischerei", 
die so manchen Skandal verwischen soll. Der Postminister 
(Kabel) sowie Kohl (Daimler) und der Graf Otto (Krupp, 
Degussa) machen auf unsere Kosten einen gesunden Rei-
bach und hinterlassen uns nur die Scherben. Lassen Sie sich 
Ihr Gespür für die Objektivität nicht nehmen, auch wenn 
man noch so verblümt auf  Sie einredet. Auch wenn Sie 
haushoch zu verlieren scheinen, braucht Ihnen nicht bange 
zu werden. Aber vergessen sollten Sie nichts, denn die 
nächsten Wahlen kommen ganz bestimmt. Und in der Zeit 
bis dahin werden lassen wir uns weiter übers Ohr hauen und 
über den Tisch ziehen. red 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Anzeige 

 

Anzeige 

 

Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Anzeige: Verlassen Sie sich nicht auf das, was sie sehen, 
misstrauen Sie auch dem, was man ihnen sagt ... 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Anzeige 

 

Karikatur des Tages 
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Anzeige 

 

Gesundes Schweine-

fleisch 
Zustimmung nun amtlich 

 

Hannover. Der Schutzverband "Gutes 
Schweinefleisch n.e.V." lud letzen 
Monat zu einer Podiumsdiskussion ein, 
um endlich mit den skandalösen Vor-
fällen der letzten Zeit aufzuräumen und 
dem Schweinefleisch wieder eine 
Chance zu geben. Es sei einfach un-
tragbar, so der Vorsitzende des Ver-
bandes, dass man den Verbraucher der- 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Anzeige 

 

Anzeige 

  

art verunsichere. Es sei schließlich 
sichergestellt, und zwar überall in der 
BRD, dass man Schweine nur mit al-
lerbesten Hormonen und Medikamen-
ten aufziehe, wodurch beim Verzehr 
dieses Fleisches der präventive Ge-
sundheitsschutz des Verbrauchers ganz 
klar im Vordergrund stehe, führte der 
Verbandsvorsitzende weiter aus. Des-
halb will man mit der neuen Botschaft 
werden, die da heißt: "Willst gesund du 
leben, musst du Schweinefleisch dir 
geben - und wisse stets dabei, dass 
Schweinefleisch modern sei." Da bleibt 
abzuwarten, was als nächstes kommen 
wird. fpa 

 

Obdisjdiufo!bvt!efs!Tqpsutxfmu!
 

Waldlauf abgesagt 
Sport wird immer schwieriger 
 

Köln. Vorgestern gab der Bun-
despressesprecher bekannt, dass 
der im Sommer angekündigte 
traditionsreiche Politiker-Wald-
lauf abgesagt werden müsse. 
Der Waldlauf könne leider nicht 
mehr stattfinden, da der letzte 
deutsche Baum einem Parkplatz 
zum Opfer gefallen ist. 
Unter diesen widrigen Umstän-
den hätten die Politiker nun 
absolut keine Möglichkeit  mehr,  

sich dann noch im Wald zu 
orientieren; die Gefahr, dass 
sich einige der Politiker verlau-
fen könnten, sei einfach viel zu 
groß, beteuerte der Pressespre-
cher. Da kann man ja nur froh 
sein, dass man sich für eine 
artgerechte Abstimmung im 
Bundestag entschieden hat. red 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Anzeige 
Fußball - Boxen - Schießen: 
Besuchen Sie das Heysel-
Stadion in Brüssel, da finden 
alles unter einem Dach! 

Anzeige 

 

 

Obdisjdiufo!bvt!efs!Xfmu!eft!Xjttfot!
 

"Erlkönig" entdeckt 
Endlich wieder Adel auf deutschen Straßen 

 

Novosibirsk. Letztes Jahr ist es unserem Fachautor für 
Technik gelungen, Datenmaterial über das best gehütete 
Geheimnis des Jahrzehnts einzusehen. Es handelte sich 
dabei um Infos über den "Erlkönig" der RA-DA Werke 
Tschernobyl. Bei dem brandneuen Modell, dem Radioaktiv 
(4-türig), wurde wieder einmal an nichts gespart, um ein 
echtes  Sicherheitsauto auf den Markt  zu bringen. Somit ist 

die bewährte Sicherheits-Kuppeldach-Form, soweit dies 
möglich war, auch unverändert beibehalten worden. Blei-
verglasung ist nun ebenfalls, wie der Geigerzähler, serien-
mäßig. Einzelheiten zur neuen Cabrio-Version standen noch 
nicht zur Verfügung. 
Weitere Informationen konnte unser Fachautor aber leider 
nicht aus seinem sibirischen Arbeitslager herausschmug-
geln, da man den Lichttelegraphen überwachte. Immerhin 
hat er so die Gelegenheit, die Weiterentwicklung dieses 
Autos hautnah mitzuerleben. fpa 
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Löse Photolabor auf. Ich habe noch 
etwa 20 Liter Entwicklerflüssigkeit für 
s/w- und für Farbphotos der Marke 
"Rheinwasser", Preis VB, Tel. 
09966/9966 ab 23 Uhr. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Größere Mengen an Splitterhandgra-
naten, A-, B-, C-Bomben für Silvester-
feuerwerk günstig abzugeben. Tel. 
011/007. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Prauchen sie nachhillfe in reschtsch- 
reipunk? Inschenjörstutend kann hell- 
ffen. Tell. 09910/9191. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Wegen widriger Umstände Reise von 
Survival-Tours nach Spitzbergen zum 
Robbenbaby-Häuten günstig abzuge- 
ben. Kontakt: Stammheim, Zelle 17. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
23 Sonnenschein-Batterien im Vor-
garten des Rathauses gefunden. Der 
Besitzer kann sie im Fundbüro abho-
len (Zimmer 2a). 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Ein Gutschein für 1 Portion Pommes 
im McRonalds-Restaurant in Ihrer 
Nähe günstig abzugeben. Sie brauchen 
nur die Portkosten für den Versand zu 
zahlen: 15,40 DM. Tel. 86867. 

Neues Gütezeichen 
Qualität erkennbar gemacht 

 

Berlin. Zeichen bestimmen mittlerweile unser 
Leben - in vielen Bereichen. Und dieser Zei-
chensatz wird ständig erweitert. 
Der moderne Mensch lebt in einem Geflecht 
aus Piktogrammen. Es ist daher unerlässlich, 
diese Symbole deuten zu lernen. Dies ist also 
durchaus auch ein Thema für unsere Wissen-
schaftsecke. 
Der Reichsausschuss für Lieferbedingungen 
und Gütesicherung (RAL) hat ein neues Güte-
zeichen entwickelt und eintragen lassen. Die-
ses Gütezeichen garantiert die Langlebigkeit 
des ausgezeichneten Produktes. Alle Produkte 
unterliegen daher einer strengen Kontrolle, wie 
vom RAL-Geschäftsführer zu erfahren war. 
Dadurch sei aus gewährleistet, dass dieses 
neue Gütezeichen ein echtes Qualitätssymbol 
werde, das allgemeine Akzeptanz findet. 
 

 
Neues RAL-Gütezeichen für 

Langlebigkeit 
 
Weiter wurde erklärt, dass man es sich zum 
Ziel gesetzt habe, möglichst alle auf dem 
Markt befindlichen Artikel zu prüfen und ent-
sprechend der hohen Anforderungen mit den 
neuen Gütezeichen zu versehen. fpa 

Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Anzeige 

 

Schwenkspülmotor entwickelt 
Deutsche Innovation -  Made in USA 

 

Philadelphia/St. Wendel. Die RLS Engine, die nach dem 
Wavewash-Prinzip arbeitet, d. h. einer Schwenkspülung, 
wurde von dem amerikanischen Physiker Jeff Brown am In-
stitute for Mental Home Technology konzipiert und 1978 in 
Zusammenarbeit mit NASA-Ingenieuren in Philadelphia 
(Pennsylvania) in die Praxis umgesetzt. Die etwas seltsam 
klingende deutsche Übersetzung des Namens dieser Ma-
schine, nämlich Schwenkspülmotor, begründet sich in der 
wörtlichen Übersetzung von Wavewash [Schwenkspülung]. 
Besonderheiten dieses Motors sind vor allem seine zueinan-
der laufenden Kolben, die über Pleuelwellen mit der Kurbel-
welle verbunden sind sowie eine Trennmembrane mit einem 
beidseitig wirksamen Überströmventil. 
Hauptbestandteil dieses Einkreislauf-Motors ist zweifellos die 
Zylinderöhre in horizontaler Einbaulage, in der ein linker 
Kolben (über ein Pleuel mit der Pleuelwelle verbunden) und 
ein rechter Kolben (ebenfalls an einer Pleuelwelle) aufeinan-
der zu laufen und gleichzeitig einen Verdichtungshub haben. 
Die linke Pleuelwelle dreht links herum, alle anderen Motor-
wellen sind Rechtsdreher. Auch beim Schwenkspülmotor 
benötigt man einen Starter, einen Generator und eine weitere 
technische Neuerung,  die  Polyacetylenbatterie aus  elektrisch 
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leitendem Kunststoff; auch hier benötigt man Strom zur 
Temperaturhaltung des Kühlmittels und der Wärmetauscher 
sowie für die elektromagnetisch betätigten Einspritzventile, 
das zur Stabilisierung der chemischen Reaktionen in den 
eigentlichen Arbeitszylindern erforderliche Magnetfeld und 
auch für die elektronische Steuerung der Verbrennungsab-
läufe. 
Um die Zylinderröhre herum befindet sich ein verplombtes 
Kühlsystem mit flüssigem Stickstoff; für die Reaktions-
stoffe CH4 und O3 (Methan und Ozon), die zur Energieer-
zeugung in den Arbeitszylindern verwendet werden, stehen 
Kreislaufbehälter mit elektronisch gesteuerten Druckventi-
len zur Verfügung, die die Stoffe in dem für die endotherme 
Reaktion notwendigen Aggregatzustand halten. Die nötige 
Wärmeenergie stammt aus der Kompressionswärme des mit 
Jod dotierten Kryptongases aus der Zylinderröhre. Ein Re-
duktionator spaltet die Rückstände der Verbrennung aus 
den Arbeitszylindern wieder in CH4 und O3 und führt sie in 
die Behälter zurück. Die Arbeitszylinder des Schwenk-
spülmotors arbeiten nach dem Prinzip eines Boxermotors. 
 

 
Schema der RLS-Engine 

 
Beim Schwenkspülmotor bezeichnet man UT (Unterer Tot-
punkt) beim linken Kolben als LT (Linker Totpunkt) und 
OT (Oberer Totpunkt) als RT (Rechter Totpunkt); beim 
rechten Kolben entspricht RT somit UT und LT entspricht 
OT. Bei der ersten Inbetriebnahme des Motors herrscht in 
den Hubräumen der Zylinderröhre, ganz aus Oxidkeramik 
gefertigt, ein Unterdruck. Die Elektroniksteuerung ent-
scheidet, welcher Verdichtungsraum zuerst mit dem mit Jod 
dotierten Kryptongas geflutet wird. Der hohe Einström-
druck bewirkt dann, dass z. B. der rechte Kolben von LT in 
Richtung RT bewegt wird. Nun setzt der Starter ein, um das 
Trägheitsmoment bei RT zu überwinden und den Kompres-
sionshub mit dem Kryptongas einzuleiten. Schließlich wird 
der Druck bei LT so groß, dass das beidseitig wirkende 
Überströmventil in der Membranwandung der Zylinder-
röhre öffnet und so das Gas mit hohem Druck auf den Kol-
ben des linken Zylinders geführt wird, um diesen von RT 
nach LT zu bewegen und auch an der linken Pleuelwelle ein 
Drehmoment zu erzeugen. Die Restgasmenge in den Zylin-
dern wird elektronisch gesteuert und nötigenfalls korrigiert. 
Hat der linke Kolben nun LT überschritten, so schaltet der 
Starter ab. Durch die Kompression entsteht eine für die 
weitere endotherme Reaktion ausreichende Wärmeenergie. 
Als Medium zur Übertragung dient das Kühlmittel, das sich 

erwärmt und über spezielle Wärmetauscher die Wärme an 
die Arbeitszylinder und die Reaktionsstoffbehälter für CH4 
und O3, die untereinander durch Magnetfelder abgeschirmt 
sind, abgibt. Nun kann das Ozon bei -112,4°C in den flüssi-
gen Aggregatzustand übergehen und gelangt so zum Ein-
spritzventil EV-O3; das gasförmige Methan gelangt über 
EV-CH4 in den Arbeitszylinder, und zwar mit einer zeitli-
chen Verzögerung von etwa 1/1000 Sekunde. Nun kann mit 
der vorhandenen Wärme aus der Zylinderröhren-Kompres-
sion die endotherme Reaktion in den Arbeitszylindern ab-
laufen, um dem Fahrzeug ein großes Drehmoment über die 
Kurbelwelle zum Wechselgetriebe zuzuführen. 
Im Reduktionator werden die Reaktionsrückstände, die über 
das AV (Auslassventil) aus den Arbeitszylindern kommen, 
mittels eines elektrochemischen Katalysators wieder in CH4 
und O3 reduziert und über die Reaktionsstoffbehälter erneut 
der Reaktion zugeführt, bis der Motor gestoppt wird. Der 
Reduktions- wirkungsgrad liegt bei etwa 95%. 
Der Motor wird dadurch angehalten, indem man elektro-
nisch beide EV der Arbeitszylinder schließt und geschlos-
sen hält und das Druckventil des gasverdichtenden Zylin-
ders (also der Zylinderröhre) in Richtung Kryptongas-Spei-
cher öffnet und damit ein Überströmen in den anderen Zy-
linder durch die Membrane mit dem beidseitig wirkenden 
Überströmventil verhindert. In beiden Verdichtungsräumen 
der Zylinderröhre ist nun nur noch ein geringer Restgasan-
teil vorhanden. Der Motor steht still! 
Jeff Brown's Schwenkspülmotor wurde von den OPEC-
Staaten abgelehnt, denn es seien auch für die nächsten 25 
bis 30 Jahre genügend Rohstoffreserven vorhanden, damit 
auch Kraftfahrzeuge mit fossilen Brennstoffen betrieben 
werden könnten. Weiterhin, so ein Sprecher der OPEC, 
könne der momentane Einsatz des Schwenkspülmotors zu 
einer weltweiten Wirtschaftskatastrophe führen, der auch 
die politische Stabilität in den Schwellenländern gefährde. 
An Umweltschutz wurde wieder einmal nicht gedacht. red 
(O. S. von Terbrücken) 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Ausgrabungen im Kanzleramt 
Verbindung zu primitiven Hominiden gefunden 

 

Bonn. Bei archäologischen Ausgrabungen im Bonner Bun-
deskanzleramt stießen die Paläontologen auf bedeutsame 
Relikte aus der Vorzeit. Sie fanden Schädelfragmente eines 
Hominiden, wobei davon auszugehen ist, dass es sich hier-
bei um Reste des legendären Homo erectus palatinus (Pfäl-
zer) handelt, der als lange gesuchtes Bindeglied zwischen 
Altweltaffen und Lemuren (Anm. d. Red.: Halbaffen) ein-
zustufen ist. Die Paläontologen stellten bei der Datierung 
des Fundes weiterhin fest, dass der Homo erectus palatinus 
ein für diese geologische Stufe atypisch geringes Hirnvo- 
lumen aufzeigt. 
 

 
Homo erectus palatinus (Pfälzer) 

 
Daher liegt  nun auch die Vermutung  nahe, dass sich dieses 
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Anzeige 

 

Ausgrabungen - Fortsetzung ... 

Individuum, also der H. e. palatinus, 
nicht richtig artikulieren konnte – bis 
auf einige Grunzlaute; die Kommuni-
kation mit Artgenossen auf einem hö-
heren Niveau scheint ausgeschlossen. 
Weitere Untersuchungsergebnisse sol-
len aber nicht vor der nächsten Bundes-
tagswahl veröffentlicht werden. fpa 

 

Obdisjdiufo!bvt!efs!Lvmuvsfdlf!
 

Die neue F.U.Z.-Kulturecke 
Ob sie umsonst ist, wird sich zeigen 

 

Freisen. Eigentlich sollte die F.U.Z. gar keine eigene Kul-
turecke mehr erhalten. Die Redaktion hat sich dennoch da-
für entschieden, obwohl der Mensch gar keine echte Kultur 
mehr besitzt. Neben den Gedichten, allesamt Zuschriften un- 
- - - - - - - - 
Anzeige 

 

serer Leser, bringen wir in jeder Ausgabe 
auch einen kleinen Deutsch-Kurs für "An-
fenger" sowie ein Interview mit einer V.I.P.! 
Kultur ist also doch mehr als das Weitertra-
gen der Asche. red 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

V.I.P.-Interview 
Wo immer wer was zu sagen hat 

 

Bonn. Der F.U.Z.-Kulturredaktion ist es 
gelungen, ein Interview mit Herrn Dr. Hel-
mut Kohl, Autor des Bestsellers "Reden zu 
Reykjavik", zu führen. Lesen Sie hier, was 
Herr Dr. Kohl zu sagen hat; er wird seinem 
Namen voll gerecht:  

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Anzeige 

 

Obst aus diesem unsrem Lande - täglich 
frisch auf den Tisch! 

Kaufen Sie nicht nur Obst, sondern essen 
sie es auch, bevor sie eine andere Kröte 
schlucken müssen. Obst macht intelligent 

und schön! Versuchen Sie es ...  
 

F.U.Z.: Herr Kohl, stimmt es, dass man Sie als Meister des 
restringierten Codes bezeichnet und wie stehen Sie dazu? 
Kohl: Aber natürlich. Ihre Frage muss ich rundherum, so 

wie ich stolz bin, dass man mich so nennt, mit ja bejahen. 
 

F.U.Z.: Glauben Sie, dass dieses Buch ein größerer Renner 
wird als die schon legendären Kohl-Witze? 
Kohl: Ich möchte natürlich nicht zu viel Optimismus ver-

sprühen, aber ich bin zuversichtlich. 
 

F.U.Z.: Herr Kohl, stimmt es eigentlich, dass Sie bei dem 
Gipfeltreffen in Paris das Thema der deutsch-deutschen 
Wiedervereinigung als Mitverhandlungspunkt angespro-
chen haben? 
Kohl: Aber natürlich. Ich selbst hab' es ja angesprochen, 

weil es ja ein blühender Unsinn ist. 
 

F.U.Z.: Was ist eigentlich aus Ihrem ersten Buch geworden, 
Ihrer Doktorarbeit? 
Kohl: Daran kann ich mich nicht erinnern. 
 

F.U.Z.: Herr ... 
Kohl: Entschuldigen Sie, ich möchte nur noch schnell ... 
 

F.U.Z.: Aber bitte! 
Kohl: Ich grüße auf diesem Wege alle, die mich kennen. 
 

F.U.Z.: Äh, ... vielen Dank für das Interview (und den Rest 
des Sauerkohl-Banketts)! jwd 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Weihnachten in neuer Zeit 
Ein Gedicht unseres Lesers Fritz Lurchi 

 
Ob Harrisburgh, ob Tschernobyl, das ist ganz einfach viel 
zu viel. Doch weiter ging es wie bisher, es stieg die Zahl um 
noch viel mehr. Der Weihnachtsmann, man kennt ihn noch, 
sagt heute nur noch diesen Spruch: 
 
"Von NUKEM, ja, da kam ich her, ich muss Euch sagen, es 
strahlte dort sehr. Und überall auf den Reaktorspitzen, da 
sah ich fröhliche Umweltminister sitzen. Sie weinten nicht, 
sie waren froh, das ist an Weihnachten halt so. Und 
schlimmer noch, ihre Laune war gut, sie machten NUKEM 
auch noch Mut. Doch bald vorbei, das Fest der Liebe, der 
Vorstand schlich davon wie Diebe. Es wird nun nimmer 
sein, wie's war, denn NUKEM ist nicht nur einmal im 
Jahr!" 
 
Das Ende, man ahnt, es ist nicht mehr weit, und trotzdem 
wird der Mensch nicht gescheit. Und niemand vermag mit 
Gewissheit zu sagen, wie lange der Mensch sich noch 
"strahlend" muss plagen! 
 
Anm. d. Red.: Na, wenn das nicht in die Adventszeit passt! 
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Mftfsnfjovohfo!
 

Wer 100 Jahre im Leben strahlt, kann 
nie früh sterben. 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Suizid ist die aufrichtigste Form der 
Selbstkritik. 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Wer kriecht, kann nicht stolpern! 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Mit nichts auf der Welt ist der Mensch 
zufrieden - außer mit seinem Verstand: 
je weniger jemand davon hat, desto 
zufriedener ist er. Und es macht einem 
direkt Mut zu sehen, wie zufrieden un-
ser Bundeskanzler immer lächelt. 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Ob Herbizid, ob Fungizid, ob Suizid: 
das ist alles gesundheitsschädlich. 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Früher hatten die Menschen Angst vorm 
Sterben. Heute haben sie Angst vorm 
Leben. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 
Verdammt, Ruppis Unterhose schon wieder verpasst! 

 
Vergiss nicht, Deinen Kaffee gut umzurühren! 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

In vino irgendwas 
Ein Gedicht unseres Lesers Michel Deutscher 

 
Der Wein ist wahr, das Bier ist rein, wie sollte es auch anders sein. Es währte 
lange, dieses edle Gebot, doch heute ist es leider tot - denn deutsches Bier und 
deutscher Wein, die waren einstmals wirklich fein. Vergangen ist die schöne 
Zeit, in der sorgten Bier und Wein für Heiterkeit. Chemie im Bier, die man 
nicht schmeckt, bleibt leider zu oft unentdeckt. Im Wein hingegen hat man sie 
erkannt, und dementsprechend Glycol benannt. Die Chemie hat auch hier nun 
Einzug gehalten, wird Bier und Wein künftig mitgestalten. Ein altes Lied 
darauf zu singen, das wäre vermessen, und man sollte dies' Lied besser ganz 
vergessen: Denn wenn alles Wasser im Rhein Wein wär', dann gäb' es keinen 
Wein mehr! 
 
Anm. d. Red.: Ehrlich, wem es da nicht nach mehr dürstet ... 

Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Deutsch für Anf"e"nger 
Ein Grundkurs für Muttersprachler 

 

Ostertal. Wir wissen nicht, ob dieser Kurs die hohen Er-
wartungen aller Migranten erfüllen kann, denn Deutsch ist 
als Sprache recht komplex. Versuchen wir es! 
Wenn jemand Ausgaben hat und dazu Unkosten sagt, dann 
kann er nur gewinnen, auch wenn es  bloß die Erfahrung ist, 

Selbstanzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Anzeige 
Wenn Sie noch immer nicht eingekauft haben: es wird nun höchste Zeit! 
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Deutsch - Fortsetzung ... 

dass ihm dabei gerade ein Lapsus unterlief. Wer das jedoch immer wieder so sagt, dem unterlaufen dann schon Lapsusse. 
Wer also ständig denselben Fehler an der gleichen Stelle macht, der wiederholt sich nur und weiß wahrscheinlich gar 
nicht, dass es vollkommen gleich ist, den gleichen Fehler ständig oder denselben Fehler immer wieder zu machen, denn 
falsch ist schließlich beides. 
Da es bis heute keine vernünftige Gebrauchsanweisung für die deutsche Sprache gibt, verlassen Sie sich ganz einfach auf 
Ihr Gefühl. So machen es viele namhafte Personen - und sogar Politiker. Denken Sie aber daran, immer deutlich zu spre-
chen, auch wenn das Gesagte grammatikalisch oder inhaltlich noch so falsch sein sollte. Die Lacher haben Sie dann je-
denfalls auf Ihrer Seite. Und das ist ganz sicher Gewinn, vielleicht kein sprachlicher aber ein sympathischer ... red 

 

G/V/[/.Sääbuffdlf!
 

Testen Sie Ihren IQ 
Intelligenztest zum Ausprobieren 

 

Ostertal. Die F.U.Z. bietet Ihnen mit diesem kleinen Test 
die Möglichkeit, Ihren Wissensstand selbst zu prüfen. Es 
werden zu jeder Frage verschiedene Auswahlmöglichkeiten 
angeboten, wobei eine, mehrere oder gar keine Auswahl im 
Sinne der Frage richtig ist. Eine Auswertung und Errech-
nung Ihres IQ (Anm. d. Red.: IQ ist der Intelligenz-
Quotient, wobei der Quotient das Ergebnis einer Division, 
also eines Teilungsprozesses, ist - was wiederum bedeutet, 
dass Sie Ihr Hirn nicht unbedingt mit jedermann teilen 
sollten): 
 

1. Warum hat Deutschland eine Demokratie? 
a) weil das alles sowieso keinen Sinn mehr 

macht 
b) weil man das tausendjährige Reich vermisst 

 

2. Welches ist die größte toxische Belastung des 
Rheins? 

a) das Wasser 
b) die vielen toten Fische 
c) die Badegäste 

 

3. Wie sagt man auf Englisch, wenn zwei 
Homosexuelle Sex miteinander haben? 

a) they have sex 
b) he AIDS him 

 

4. Was ist die "Erde"? 
a) ein Tummelplatz für Schwachsinnige 
b) ein galaktischer Kurort 
c) eine Mülldeponie 

 

5. Was ist "Tschernobyl"? 
a) das russische Wort für "alles in Ordnung" 
b) eine archäologische Fundstätte 
c) ein russisches Wetteramt 

 

6. Was ist "Krieg"? 
a) ein Spiel für Erwachsene 
b) die Schaffung von Arbeitsplätzen 
c) eine Geisteskrankheit 

 

7. Was ist "Politik"? 
a) Karneval(ismus) 
b) Kannibalismus 

 

8. Was wäre die Satire ohne Politiker? 
a) wie frei erfundene Geschichten 
b) wie ein Mensch ohne Vernunft 
c) wie der Rhein mit Wasser 

9. Was sind "Atompilze"? 
a) kontaminierte Champignons und Waldpilze 
b) zu schnell gezapfte Bierchen 
c) Detonationswölkchen 

 

10. Haben Sie alle Fragen beantwortet? 
a) ja 
b) nein 
c) weiß nicht 

 

Für jede richtige Lösung erhalten Sie einen Punkt. Die 
Auflösung werden wir Ihnen in der nächsten Ausgabe vor-
stellen. Schneiden Sie sich einfach die folgende Punkte-
übersicht aus und heben Sie diese bis dahin auf: 
 

24 - 20 Punkte: Bravo, Sie sind eine Leuchte! 
19 - 10 Punkte: Sie sind immer noch gut belichtet! 
9 - 0 Punkte: Sie zählen gerade noch so zu den Armleuch-
tern, womit Sie aber zu dem Teil der Probanten gehören, die 
98 % der Gesellschaft ausmachen. 

 

Jo!mfu{ufs!Njovuf!
 

Schulreform geplatzt 
Den Knall hörte man sogar in der Pfalz noch 

 

Mainz. Gerade erreicht uns noch eine wichtige Meldung 
aus dem Kultusministerium: Die KMK der Länder hat 
beschlossen, die an den Gymnasien unterrichteten Fremd- 
sprachen Latein, Französisch und Neudeutsch ab dem 
kommenden Schuljahr durch eine weitaus wichtigere 
Sprache zu ersetzen. Die KMK ist der Ansicht, dass 
derjenige Gymnasiast, der sich einmal in Wirtschaft und 
Politik etablieren möchte, unbedingt Pfälzisch beherrschen 
müsse, damit wenigstens die akustische Aufnahme der 
Reden unseres Kanzlers möglich sei. Die Schülerver- 
tretungen protestierten dagegen, denn Pfälzisch sei viel zu 
schwer. Mit diesen bundesweiten Protesten ist die Reform 
erst einmal geplatzt. Allerdings sucht die KMK nach einer 
Hintertür, wie uns aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt 
wurde: Da sich der kleine Oskar aus Saarbrücken immer 
öfter in Bundesangelegenheiten einmischt, könnte man den 
Gymnasiasten auch Saarländisch als Alternative anbieten. 
Aber unterm Strich ist wohl klar, dass die Gymnasiasten 
beide neuen Sprachen nicht verstehen und auch einen 
solchen Alternativvorschlag ablehnen würden. 
Die Suche nach weiteren Ideen, wenigstens noch irgendeine 
Reform auf den Weg zu bringen, läuft unterdessen einfach 
auf Hochtouren. Wahrscheinlich ist nun, dass man Mathe 
durch Mal-, Sing- und Religionsunterricht ersetzen werde. 
Immerhin ist so ein Anfang gemacht. fpa 
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Tufmmfonbslu!
 

 
 

 
 

Anzeige 

 
- - - - - - - - - - - - - - - - 

Wir suchen einen zuverlässigen 
Politiker mit großen Händen 
und Geschick, Spenden anzu-
nehmen und diese während 
seiner Dienstreisen ins Ausland 
zu verbringen. Bitte wenden 
Sie sich an die jeweiligen 
Kreisvorstände der CDU, CSU 
sowie der F.D.P. 

- - - - - - - - - - - - - - - - 
Wir suchen mehrere zuverläs-
sige Politiker mit großen Hän-
den und Geschick, Spenden 
anzunehmen und diese während 
ihrer Dienstreisen ins Ausland 
zu verbringen. Bitte wenden 
Sie sich an die jeweiligen 
Kreisvorstände der SPD (und 
Die Grünen) 

- - - - - - - - - - - - - - - - 
Und hier? Wenn Sie dieses ein- 
malige Angebot kennen lernen 
möchten, so schreiben Sie bitte 
an Chiffre 123815007 

- - - - - - - - - - - - - - - -  

 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Anzeige 

 

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Anzeige 
Sehen Sie den weißen Fleck rechts neben dem 
blauen Inserat oberhalb? Nein? Falls ja: Genau da 
könnte auch Ihre Annonce stehen. Rufen Sie uns 
einfach an ... und zwar völlig umsonst! 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
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Usbvfsbo{fjhfo!
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

Requiescat in pace! 

Ebt!Xfuufs!
 

Für die Großwetterlage in Europa bleibt auch im kommen-
den Tagesverlauf das freundliche Dosis-Hoch aus der Uk-
raine dominant und beschert uns, wie auch in den letzten 
Tagen, ein strahlendes Wetterchen. 
Eine aus Skandinavien stammende Cs-Tiefdruckzone wird 
für die Küstenregionen der BRD wetterbestimmend sein 
und Luftmassen mit 5000 Bq/cbm Luft heranführen. Diese 
beiden Wetterfronten treffen über Wackersdorf zusammen, 
wo sie eine extreme Verstärkung erfahren und ziehen dann 
gemeinsam nach SW weiter. Im W und SW wird das 
Strahlen-Hoch aus Cattenom vorherrschen. Verstärkt durch 
einen Radioaktiv-Ausläufer, der aus Nevada über die Bis-
caya Europa gegen Abend erreicht, muss mit leichten Fall-
Out gerechnet werden, der den ganzen SW betrifft. In den 
Mittelgebirgsregionen kann durch mit "Schnee" kontami-
niertem Fall-Out bis in die Niederungen Wintersport getrie-
ben werden. 
Die eingelagerten Strontium-Hochdruckkeile, die in dem 
Radioaktiv-Ausläufer Europa durchziehen und sich mit den 
leichten Plutonium-Wolken über Cattenom vereinen, ges-
talten das Wetter im SW etwas letal, aber weiterhin freund-
lich. Besonders über den Ballungszentren muss damit ge-
rechnet werden, dass ein kleinerer Greenhouse-Effekt für 
intensivere Niederschläge sorgt (170000 Bq/l). Dort muss 
dann auch damit gerechnet werden, dass die LD50-Markie-
rung erreicht wird, was jedoch nur für etwa die Hälfte der 
Bevölkerung von Bedeutung sein wird. 
Ansonsten ist über Kalkar mit schnellen und in der Umge-
bung von Biblis mit äußerst langsamen Wetteränderungen 
zu rechnen. Für die Nacht wird mit einer Dosisleistung von 
3000 mRem/h gerechnet, da frische Plutonium-Winde mit 
einer Intensität von 40000 Bq/cbm Luft heranwehen. Das 
Wetter bleibt auch weiterhin stabil (RAL-Gütezeichen) und 
ist für die Jahreszeit zu freundlich. 
 
� GAU-Faktor (zeigt besonders stabile Wetterzonen) 
� Futuraler GAU (wetterbestimmend zu späterer Zeit) 
 

 
Das Wetter in Europa 

 
 

Das fette E N D E 
… wird auch uns ganz bestimmt bald erwischen! 
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